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Neues helvetisches Tagblatt.
^Fortsetzung des schweitzerischcn Republikaners)

Herausgegeben von Escher und Usteri, Mitgl. der gesetzg. Räthe.

Vollz. Direktorium.
Schreiben des Regierungs-Commissars

in S tans an das Voll zieh ungs - Di-
rektorium der helvetischen Republik.

Staus d. zo. Juli 1799. Morgens 6 Uhr.

Bürger Direktoren!
Der Kampf, von welchem ich Ihnen gestern

meldete, entschied sich durchaus zum Vortheil der
republikanischen Waffen. Er dauerte periodisch von
Morgens um 2 Uhr bis Abends um 6 Uhr. Der
Feind, wie gewöhnlich, wollte durch seine Masse
den Sieg ertrotzen. Er bedekte mit F—6000 Mann
die Berghöhen vom Jsithal, und ward vollkommen
zurükgeschlagen. Abends — es war ein anhalten-
des Regenwettcr — fegten die Franken das Gebirg
iin Stunnmarsch. Unsere Bataillons vom Leman
waren dahin geeilt; aber sie kamen zu spät; ihre
Waffenbrüder hatten das Tagwerk schon beschlossen.

Auf der Flucht des Feindes gegen Secdorf verlor
dieser noch betrachtlich. Verfolgt mit Kolben und
Bajonett, ward er, sobald er das Sceufer erreicht
hatte, vom kleinen Gewehrfeuer und dem schweren
Geschüz der Kanvnierbarken empfangen. Fast das
ganze/sonst zu Altdorf gelegene, hungarische Re-
giment wurde vernichtet. Die Franken machten
ohngefehr 3 bis 400 Gefangene, darunter etwa ein
halbes Dutzend Off ziers seyn mag, weil die met-
sien derselben unnamen. Nach Aussage der Gefan-
genen muß der Verlust der Oestreichs? sehr groß
seyn. Es scheint, als wolle Generat koison selbst
noch Altdorf besuchen.

Es lebe die Republik!
(Gig.) Heinrich Zschvkke.

Dem Original gleichlautend,
Bern den ZI. Juli 1799.

Der Generalsekretär des Vollz. Direktoriums,
Mousson.

Beschluß vom 29. Juli.
Das Vollziehungs-Direktorium der helvetischen

einen und untyeilbaren Republik, nach angehörtem

Bern, 2. Aug. 1799. (lZ.THermid.Vil.

Bericht seines Justizministers über die Frage, auf
wen die Unkosten eines Rechtshandels, der von
Amtswegen an die Distrikts- und Cantonstribmiale
gelangt, in solchem Falle gelegt werden mupen,
wenn die angeklagten Bürger hernach durch den

Richtcrfpruch schuldlos erklärt werden,

beschließt:
1. Die durch solchen Rechtstrieb verursachten

Unkosten sollen einstweilen aus der Sporrelucassa
des Tribunals bezahlt werden, vsr weiches der

Rechtsstreit gebracht worden ist.

2. Der Justizministcr ist zur Vollziehung des

gegenwärtigen Beschlusses beauftragt, welcher in
das Tagblatt der Gesetze soll eingerükt werden.

Also beschlossen in Bern den 29. Juli 1799.

Der Präsident des Voll;. Direkt.
(Sig.) Laharpe.

Im Namen des Direkt, der Gen. Sekr.
(Sig.) Mousson.

Gesezgebung.
Grosser Rath, 2g. Jul.

(Fortsetzung.)
(Beschluß von Cartiers Antrag.)

Da Euch niemal vom Direktorium angezeigt
worden, daß es helvetische Bürger als Geißetn
habe wegsichren lassen, und Euch auch jene politi-
schen Beweggründe unbekannt waren, tue selbes z»
jenen Maßregeln mögen bewogen haben, so glaub-
let Ihr über die Einfrage des VoUziehungsdirekto-
riums nicht eintreten zu können; seither sind die
Geißeln aus den mehresten Gemeinden freigelassen,
nur diejenigen von Solorhurn, die die ersten abge-
führt worden, bleiben zu Salins angehalten, und
können nicht zu ihren Familien zurukkchren. Einige
von ihnen besitzen noch Mittel, die Kosten ihres
Unterhalts zu bestreiken; andere hingegen werden in
kurzer Zeit mit ihrer Familie in das äußerste Elend
verftzt seyn. Mein Charakter, Menschenliebe und
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